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Final Schweizer Gruppenmeisterschaft 300 m Zürich-Albisgütli 
 

Höri ist Schweizer Meister 
 
ZHSV/wht. Im Zürcher Albisgütli ist am Samstag die Gruppe vom Schiessverein Höri 
mit Kurt Maag, Roman Schneider, Reto Nyffenegger, Tobias Roth und Christoph 
Carigiet Schweizer Meister in der Gruppenkonkurrenz der Kategorie Sportwaffen 
(Stutzer/Standardgewehre) auf 300 m geworden. Im Feld D (Ordonnanzwaffen) 
triumpfierte die Mannschaft der Schützengesellschaft Limpach/BE. 
 
Höri startet durch 
 
Nach 2008 hat Höri zum zweiten Mal den Titel des Schweizer Gruppenmeisters auf 
300 m der Kategorie Sportwaffen gewonnen. Vom damaligen Siegerteam fehlte 
einzig Roman Neukom, ihn ersetzte Roman Schneider, der im Final wie Teamleader 
Kurt Maag brillante 197 Punkte zum Sieg beisteuerte.  
 
Den Zürcher Unterländern war an diesem Tag nicht beizukommen. Schon in der 
ersten von zwei Runden und bis in den Schlussdurchgang gehörten sie zu den 
Besten. Gams-Tell, der nachmalige Dritte, bot den Zürchern wenigstens in der ersten 
Runde noch die Stirn (beide erzielten 967 Punkte), doch anschliessend erzielte Höri 
in der Runde zwei mit dem gleichen Ergebnis deutlich die Bestleistung. Schliesslich 
präsentierten sich die Unterländer auch in der entscheidenden Finalrunde 
überzeugend und holten sich mit letztlich 13 Punkten Vorsprung vor Ried-Glis, das in 
den Jahren 2000 und 2002 auch schon zweimal siegreich war, den zweiten 
Meistertitel im Grosskaliber Gruppen-Gewehrschiessen auf die 300m-Distanz. 
 
Titelverteidiger out 
 
Aarau, der Meister der letzten beiden Jahre blieb überraschend schon in der dritten 
dezentralen Vorrunde hängen und musste trotz ausgezeichnetem Resultat die Segel 
streichen. Mitfavorit Gonten, der Meister von 2006 und 2007 überstand im Albisgütli 
die zweite Runde nicht. Die Appenzeller, in vielen Auseinandersetzungen immer die 
erklärten Gegner von Höri, mussten sich diesmal mit Rang acht bescheiden. Mit 
Diemtigen (2005) schaffte es ein weiterer früherer Sieger nicht in die Finalrunde. 
Pech hatte Tafers, der dreimalige Meister (1992, 1994 und 2003) sowie Dritter im 
Vorjahr. Dufaux, Sturny und Co. verpassten eine Medaille nur wegen einem 
schlechteren Einzelresultat gegenüber dem punktgleichen Gams. 
 
 

Abteilung Kommunikation 



Unbeschriebenes Blatt 
 
Im Feld D (alle Ordonnanzwaffen) gewann mit Limpach eine Sektion die bisher in 
den Medaillenrängen noch nie in Erscheinung getreten war. Zwar haben die Berner 
schon in den drei Hauptrunden dokumentiert dass mit ihnen am Final zu rechnen ist. 
Im Final im Albisgütli gehörten sie schliesslich schon von der ersten Runde an zu den 
Podestanwärtern. Zu den grossen Geschlagenen gehörte Rüeschegg-Graben. Der 
Meister von 2008 und 2009 sowie Zweiter im letzten Jahr wurde nur 19., während 
Titelverteidiger Burg-Schwyz nicht einmal die Hauptrunden zu Final-Qualifikation 
überstanden hatte. 
 
Zürich Albisgütli. Gewehr 300 m. Final Gruppenmeisterschaft. Feld A 
(Sportwaffen). 1. SV Höri I/ZH 968 (Kurt Maag 197, Roman Schneider 197, Reto 
Nyffenegger 195, Tobias Roth 190, Christoph Carigiet 189). 2. SSZ Ried-Brig-
Glis/VS  955 (Romeo Zeutrigen 190, Norbert Wyder 194, Mario Bregy 189, Marus 
Eyholzer 189, Herbert Blatter 193). 3. SG Gams Tell/SG 951. (Roger Lenherr 189, 
Simon Eggenberger 195, Andreas Scherrer 187, Josef Lenherr 191, Patrik Lenherr 
189. 4. FSG Tafers 951. – im Halbfinal ausgeschieden: 5. SV Höri/ZH II 953. 6. SV 
Diemtigen/BE 852. 7. SV Lötschental/VS 946. 8. SV Infanterie Gonten 946. – Die 
weiteren Zürcher: 10. SSV Illnau-Effretikon 948. 15. SSG Zürich-Neumünster 930. -- 
16 im Final klassiert. 
 
Feld D (alle Ordonnanzwaffen): 1. SG Limpach/BE 701. 2. SV Eggersriet-Grub/SG 
698. 3. SV Tomils/GR 698. 4. Sent Societa da Tregants/GR 695. 5. Muotathal/SZ 
688. 6 Walperswil/BE 684. 7. Trueb/BE 681. 8. Morgarten/ZG 667. – Keine Zürcher 
Teams qualifiziert. - 40 im Final klassiert. 


